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Papilio-3bis6: Präventionsprogramm reduziert erste Verhaltensauffälligkeiten schon im Kindergarten
Positive Wirkung auf Drei- bis Sechsjährige nachgewiesen, auch Erzieher*innen und Eltern profitieren

Augsburg 2023. Papilio-3bis6 ist ein Programm zur frühzeitigen Vorbeugung gegen Probleme wie Sucht und Gewalt und wurde für drei- bis sechsjährige Kinder in Kitas entwickelt. Es ist vielfach praxiserprobt und seine Wirksamkeit ist wissenschaftlich bewiesen. Es wirkt auf Erzieher*innen, Kinder und Eltern. Kinder lernen spielerisch soziale Regeln, den Umgang miteinander und gewaltfreies Lösen von Konflikten. 
Insgesamt reduziert Papilio-3bis6 erste Verhaltensauffälligkeiten, stärkt die sozial-emotionalen Kompetenzen und gibt Kindern eine stabile Basis, die sie später vor negativen Entwicklungen wie Verhaltensauffälligkeiten oder psychischen Problemen bis hin zu Sucht und Gewalt besser schützt. Zudem sind Bildungs- und Gesundheitschancen der Kinder deutlich besser.

Extra für den Alltag gemacht
Das Besondere am Präventionsprogramm Papilio-3bis6 ist seine Alltagstauglichkeit: Es kann in jedem Kindergarten/Kita eingeführt werden und wird dauerhaft umgesetzt. Es beschränkt sich nicht auf Einzelaktionen und es arbeitet nicht mit externen Spezialist*innen. Vielmehr sind die Erzieher*innen die zentralen Vermittlungspersonen. Dass das funktioniert und wirkt, hat ein Modellprojekt mit begleitender wissenschaftlicher Studie bewiesen. 
Drei Ebenen: Erzieher*in – Kind – Eltern 
Charakteristisch für das Präventionsprogramm ist sein Ansatz auf drei Ebenen: Erzieher*innen, Kinder und Eltern sind einbezogen. 
Auf der Ebene der Erzieher*innen geht es darum, dass sie ein entwicklungsförderndes Erziehungsverhalten lernen, üben und weiterentwickeln. Papilio stärkt die Kompetenz der Fachkräfte, fördert die Teamarbeit im Kindergarten und die Zufriedenheit mit der eigenen Arbeit. 
Die Erzieher*innen sind für die Kinder wichtige Bezugspersonen. Sie kennen die Situation vor Ort, die individuellen Besonderheiten, und sie haben den Kontakt zu den Eltern. Papilio startet deshalb immer mit der Fortbildung der Erzieher*innen. Neben Theorie zu Entwicklung, Förderung und Vorbeugung lernen sie, wie sie Papilio konkret in ihre Kita-Gruppe einführen und die Eltern einbeziehen. Über die Fortbildung hinaus können sich Erzieher*innen bei Fragen jederzeit fachlichen Rat (Supervision) bei Papilio-Expert*innen holen.
Drei kindorientierte Maßnahmen
Für die Kindergartenkinder gibt es bei Papilio-3bis6 drei Maßnahmen. Die Kinder nehmen sie als Spiele wahr. 
Mit „Paula und die Kistenkobolde“ lernen sie die grundlegenden Gefühle Traurigkeit, Ärger, Angst und Freude kennen – personifiziert durch die Kobolde Heulibold, Zornibold, Bibberbold und Freudibold aus der Augsburger Puppenkiste. Dazu gehört, über ihre eigenen Gefühle zu sprechen und auf die Gefühlslage anderer Kinder einzugehen. Die Geschichte wurde von der Augsburger Puppenkiste inszeniert und steht als Buch, Hörspiel und Film zur Verfügung.
Die zweite Maßnahme ist der Spielzeug-macht-Ferien-Tag. An einem Tag in der Woche spielen die Kinder ohne herkömmliches Spielzeug. Sie lernen so, sich mit sich selbst und den anderen Kindern zu beschäftigen und kreativ zu spielen. Dabei üben sie kommunikative und soziale Fertigkeiten.
Im Meins-deins-unser-Spiel lernen Kinder spielerisch den Umgang mit sozialen Regeln. Dabei unterstützen sich die Kinder einer Gruppe gegenseitig, die gemeinsam vereinbarte Regel, zum Beispiel „den anderen ausreden lassen“, einzuhalten. Die erfolgreichste Gruppe darf sich am Ende etwas wünschen – der Wunsch muss aber allen Kindern zu Gute kommen, etwa eine Geschichte vorlesen oder gemeinsam kochen.
Papilio für Eltern und zu Hause
Die Eltern erfahren von den Papilio-Inhalten in Elternabenden. Sie können so auf Rückmeldungen der Kinder eingehen und die Ziele zu Hause unterstützen. Die Geschichte „Paula und die Kistenkobolde“ gibt es zudem als Bilderbuch und Film. 
Der Papilio-ElternClub unterstützt interessierte Eltern bei Erziehungsfragen, der Schwerpunkt liegt auf dem Austausch über typische erzieherische Herausforderungen. Das stärkt die Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Erzieher*innen.

Diesen Text finden Sie im Internet unter www.papilio.de/presse.html als Worddatei, sortiert unter dem Datum 30.10.2023.
Pressekontakt Papilio:
Sarah Wehn, Telefon 0151 6190 1245
E-Mail medien@papilio.de
www.papilio.de 



image1.jpeg
P [ | I [ |
lhr Partner fiir
sozial-emotional starke Kinder




